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Abstract

Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, den Einfluss von Eco-Anxiety
auf die Verbreitung von Desinformation theoretisch zu untersuchen.
Zur Beantwortung der forschungsleitenden Frage, werden Grundlagen
der Angstbewältigung sowie Konsistenztheorien (Heider, 1958; Festin‐
ger, 1978) betrachtet, um in einem ersten Schritt zu verstehen, warum
sich Menschen beim Empfinden von Angst Desinformation zuwenden.
In Bezug auf die Untersuchung von Eco-Anxiety auf das Desinformati‐
onsverhalten wurden die Terror Management Theory (Greenberg et al.,
1968) und die Theory of Rumor Transmission (Allport & Postman,
1945) herangezogen und Eco-Anxiety im Sinne existenzieller Angst
betrachtet. Anhand der theoretischen Überlegungen und bisherigen
Erkenntnisse kann gezeigt werden, dass Eco-Anxiety im Sinne existen‐
zieller Angst einen Einfluss auf das Teilen von Desinformation haben
kann. Insbesondere in engen sozialen Netzwerken wird Desinforma‐
tion geteilt und kann eine Form der Angstbewältigung darstellen.
Die hier aufgeführten Erkenntnisse können als Grundlage für weiter‐
führende, empirische Forschung auf diesem Gebiet dienen. In Anbe‐
tracht der Ausbreitung von Eco-Anxiety in der Bevölkerung, bedarf
es kommunikationswissenschaftlicher Forschung, die den Einfluss auf
das Informationsverhalten untersucht. Aus diesen Ergebnissen könnten
Handlungsempfehlungen für Politik und Entscheidungsträger abgelei‐
tet werden, um Desinformationskampagnen durch Aufklärungsarbeit
entgegenzuwirken.
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